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Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
an die Regierungspräſidenten und den Ober⸗ 
präſidenten in Potsdam nachſtehenden Erlaß ge⸗ 
richtet: Aus Eingaben der Innungen und aus 
Zeitungsnachrichten habe ich erſehen, daß von 
den unteren Verwaltungs behörden, namentlich 
den Magiſtraten, der Erlaß vom 20. September 
d. Is., betreffend die Auflöſung und Schließung 
leiſtungsunfähiger Innungen, dahin verſtanden 
worden iſt, daß alle Innungen ohne Unterſchied, 
welche weniger als 20 Mitglieder haben, als 
nicht leiſtungsfähig zur Erfüllung der den 
Innungen durch das Gejeg übertragenen Aufgaben 
angeſehen werden ſollen. Demgemäß iſt vielfach 
an die Innungen, welche weniger als 20 Mit⸗ 
glieder haben, die Aufforderung zur Auflöfung 
unter gleichzeitiger Androhung der Schließung 
mit der Begründung ergangen, daß die Innung, 
weil ſie weniger als 20 Mitglieder habe, als 
nicht leiſtungsfähig angeſehen werden müſſe. 
Dieſes Vorgehen ng ſowohl dem Wort 
laute als auch der Abſicht des Erlaſſes, da dieſer 
ausdrücklich vorſchreibt, daß zunächſt eine ein⸗ 
gehende Prüfung ſtattzufinden 2 ob die Vor⸗ 
ausſetzung des § 97 Abſ. 1 Ziffer 4 der Ges 
werbeordnung vorliege, d. h. ob durch die geringe 
Zahl der Mitglieder die Erfüllung der Aufgabe 
der Innung dauernd gefährdet erſcheine. Nur 
wenn dieſe Frage auf Grund der Prüfung, aller: 
für die einzelne Innung in Betracht kommenden 
Verhältniſſe bejaht werden muß, ſoll die Auffor⸗ 


derung zur Auflöfung an die Innungen erlaſſen Beamten der Sicherheitspolizei in einem Fiaker] darum darf wohl daran erinnert werden, 
werden. Das mit dieſen Vorſchriften nicht ver⸗ vom Cherche⸗Midi⸗Gefüngniß nach dem Gebäude 
einbare Vorgehen der unteren Verwaltungsbehör⸗ des Kaſſationshofes gebracht. . „ de 
den ift geeignet, unnöthige Beunruhigung in die Kaſſationshof würde ſofort mit ſeinem Verhör] nen habe 
Kreiſe der Handwerker zu tragen, und kann auch beginnen; aber es ſcheint, daß die Vernehmung 
um des willen nicht gebilligt werden, weil, wenn] der Generale Boisdeffre und Gonſe, die fü 
die Innungen der Aufforderung zur Auflöſungſſchwer kompromittirt gelten müſſen, ſich in die 


nicht nachkommen, die Frage, ob die Vorausſetzung 
für die Schließung nach § 97. Abſ. 1 Ziffer 4 a. 


a. O. vorliege, im Verwaltungsſtreitverfahren] Verhandlung mit Picquart zu berichten wußten, 


zu prüfen iſt und es dem Anſehen der Aufſichts⸗ 


behörde nicht förderlich ſein wird, wenn Klagen] nachdem er im Laufe der Sitzung die Generale 
dieſer Art häufiger als unbegründet abgewieſen ! Boisdeffre 


werden. Sie wollen die unteren Verwaltungs⸗ 


Nachdruck entgegentreten.“ 

Der angezogene Erlaß vom 20. September 
d. Is. hat folgenden Wortlaut: 
meinen Er 4. Dezember v. Js. 
anlaßten Ermittelungen über die nach § 103a 
der Gewerbeordnung in der Faſſung des Reichs⸗ 
geſetzes vom 26. Juli 1897 zur Wahl der Mit⸗ 
glieder der Handwerkskammern berechtigten Hand⸗ 
8 — un. Gewerbevereine und ſonſtige ] 


einigungen von a 
daß eine auffallend große Zahl von Innungen 


mit geringer Mitgliederzahl beſteht. Von den angefragt werden, ob ihm die Widmung des 


5 l at N 5 e A e ückgewieſen werden mußte. Wer ſollte denn] der St in. Es d 
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Gunſten der Innungen eingeleitete Geſetzgebung] hinzu, daß Oberſt Picquart ein geborener Straß fohlen; am 26. und 27. ruar 1884 kam a ion n Dezember, inſofern ſie von der Bevölkerung aus⸗ 


den Zweck verfolgt, auf einen Zuſammenſchluß 


nach der Zahl ihrer ag auch die Gewähr aus verſchiedenen Kundgebungen dieſer Organe. 


für die ordnungsmäßige Erfüllung 


Bezug auf Piequart die Klärung der Situation] bekannt gegeben iſt, wird, da er zweifellos nahe 
durch Mitwirkung des Kaſſationshofes herbei⸗ bevorſteht, unliebſam empfunden; ſo ſchreibt die 
geführt werden wird. Die kriegsgerichtliche An⸗ „Nat. ⸗Lib. gi 
klage iſt noch nicht erhoben: der Bericht liegt] des Reichstags iſt bisher Authentiſches noch nicht 
dem General Zurlinden vor, deſſen Entſcheidung] bekannt geworden. Bald hieß es, di 
noch ausſteht. Inzwiſchen ift aber die Zeugen⸗ berufung werde für Ende dieſes Monats er» 
vernehmung Picquarts vom höchſten bürgerlichen folgen, bald daß die Eröffnung in den Anfang 
Gerichte angeordnet worden, und der „Unter⸗ Dezember falle. 
wurde geſtern von zwei] Nobember zu Ende und der Dezember da. Und 


a PBicquart benachrichtigen laſſen, er werde au] Prinzeſſin Charlotte von Preußen 
behörden hiernach mit Anweiſung verſehen und] dieſem Tage nicht mehr verhört werden. In Prinzeſſin Cha Preuße 
etwaigen unbegründeten Maßnahmen derſelben mit] Folge deſſen wurde Picquart gegen 2½ Uhr 


Die „Straßburger Bürgerzeitung“ bringt] Nr. 4 
„Die durch eine Mittheilung, nach der eine Anzahl Straß⸗ 


burger iſt, fo klingt der angedemete Plan garnicht 


formationsdienſtes im Kriegeminiſterium vor ein] 1852 zum Seeoffizier befördert. 


i Mittwach, 23. Uovember 1898. | 
eitun en 
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gen des Bürgerlichen Geſetzbuchs von den Ger 
richten getroffen werden ſollen, ſo die Anlage 
beſonderer Akten für jeden eingetragenen Verein, 
die Führung eines alphabetiſchen Verzeichniſſes 
der Vereine u. a. m. Die Güterrechtsregiſter 
ſollen umfaſſen: Angaben über die Beſchränkung 
oder Ausſchließung des der Frau nach 1 
des Bürgerlichen Geſetzbuches zuſtehenden Rechts, 
ſowie die Aufhebung einer ſolchen Beſchränkung 
oder Ausſchließung, die Ausſchließung oder Aende⸗ 
rung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes, ſowie die Aufhebung oder Aenderung 


Rektors Dr. Adler und eingehender Debatte 

eine Proteſtreſolution angenommen, welche in 
der Zurückſetzung der von den Maßregeln des 
Provinzialſchulkollegiums betroffenen jüdiſchen 
Lehrerinnen ein gegen den ganzen jüdiſchen 
Lehrerſtand gerichtetes unverdientes Mißtrauen 
erblickt. — Der Neue Berliner Volksſchullehre⸗ 
rinntnverein hat i 


Anſprache. 
orientaliſchen Katholiken behandeln und ferner 
eine indirekte Antwort auf den kirchenpolitiſchen 
Theil der italieniſchen Thronrede enthalten.“ — 
Betreffs des „Protektorates“ wird der Kardinal 
Langenieux durch keinerlei „Verhandlungen“ an 
der Sachlage, wie ſie dentſcherſeits feſtgeſtellt 
worden, etwas ändern können. Und der Papſt 
ie] wird gewiß nicht wünſchen, daß Herr von Roten: 
han die Wege des Herrn v. Bülow gehe, welche 
aus Rom hinaus führten. einer in dem Güterrechtsregiſter eingetragenen 

— Ein kleiner Erfolg iſt durch die Klagen Regelung der güterrechtlichen Verhältniſſe und 
[über die hohen Fleiſchpreiſe erreicht worden. Es] der Einſpruch des Mannes gegen den ſelbſt⸗ 
muß alſo auch innerhalb der Regierung jetzt an⸗ n Betrieb eines Erwerbsgeſchäftes der 
erkannt werden, daß die Volksernährung durch] Frau oder der Widerruf ſeiner Einwilligung ſo⸗ 
die ſtrenge Abſperrung der Grenzen in einzelnen wie die Zurücknahme des Einſpruchs oder des 


euche an vielen 
des Großherzogthums Oldenburg i. Gr. 
Viehhandel am dortigen Markt verboten. 


iſt der 


r Landestheilen auf Schwierigkeiten ſtößt. Der] Widerrufs. Bei der Eintragung von Vorbehalts⸗ 
Regierungspräſident zu Düſſeldorf, Freiherr von gut kann zur näheren Bezeichnung der einzelnen 
Deutſchland. Rheinbaben, hat nämlich folgende Bekanntmachung] dazu gehörenden Gegenſtände auf ein bei den 


Regiſterakten befindliches Verzeichniß Bezug ge⸗ 
nommen werden. 

— Ueber argentiniſche Waffenankäufe in 
Deutſchland berichtet die in Buenos⸗Ayres er⸗ 
ſcheinende „Deutſche La Plata⸗Ztg.“: 

„Die Ankäufe repräſentiren ein bedeutendes 
Kriegsmaterial und zeigen, daß mit den deutſchen 
Waffenfabrikanten kein anderes europäiſches Land 
konkurriren konnte. Die angekauften Waffen ſind: 
40 000 Mauſergewehre „modelo argentino 91“, 
20 000 Mauſerkarabiner dito, 30 Millionen 
Patronen, 200 Munitionswagen für die Infanterie 
mit Geſchirren, 10 000 Revolver für Artillerie 
und Kavallerie mit je 300 Schuß, 10 000 Lanzen 
mit Stahlſchaft, 20 000 Kavallerieſäbel, 6000 
Offiziersdegen, 40 000 Bajonette, 15 vollſtändige 
Feldartilleriebatteren, d. h. 90 Schnellfeuer⸗ 
geſchütze mit 500 Shrapnels pro Geſchütz, 15 voll⸗ 
ſtändige Berg⸗Artillerie⸗Batterieen, d. h. 90 Ge⸗ 
ſchutze mit 300 Shrapnels pro Gef its, 6 voll⸗ 
ſtändige Feldhaubitzen⸗Batterien, d. h. 36 Ge⸗ 
Blihüge mit der dazugehörigen Munition und den 
Geſchirren, 255 Artillerie⸗Munitionswagen, 3262 
Geſchirre für Batterien und Munitionswagen, 
838 Geſchirre für Infanterie⸗Munitionswagen, 
25 000 Sprenggranaten und 100 Wagen mit voll⸗ 
ſtändigen Geſchirren für den Train, ferner eine 
vollſtändige maſchinelle Einrichtung zur Herſtellung 
von Artilleriegeſchoſſen, ſowie 100 Maxim⸗ 
Revolverkanonen und 18 großkalibrige Haubitzen 
zur Vertheidigung des Kriegshafens. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 22. November. Der „Deutſchen 
Ztg.“ zufolge werden die Feſtlichkeiten dalia 
des Kaiſerjubiläums 3 gänzlich unterbleiben, 
ſondern im März und April nächſten Jahres, 
nach Ablauf der tiefen Trauer ſtattfinden. Die 
Veranſtalter werden dann nicht der Hof, ſondern 


erlaſſen: 

Meine landes polizeiliche Anordnung vom 17. 
Juli 1896, betreffend das Verbot der Einfuhr 
friſchen Schweinefleiſches aus Holland über die 
zum Kreiſe Rees gehörige Grenzſtrecke wird hier⸗ 
mit auf Grund ertheilter Ermächtigung des Herrn 
Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten aufgehoben. 

— Zu dem in der Ausarbeitung befindlichen 
Fleiſchſchaugeſetze leſen wir in der „Nordd. Allg. 
Zeitung“: i 

Es wird merkwürdiger behauptet, daß der 
Entwurf eine Beſtimmung über eine den Impor⸗ 
teuren ausländiſcher Fleiſchwaaren im Falle der 
Zurückweiſung einer als unzuläſſig befundenen 
Sendung zu gewährende Entſchädigung enthalte, 
oder wenigſtens, daß eine ſolche Entſchädigungs⸗ 
frage von der Regierung in Erwägung gezogen 
werde. Es iſt erſtaunlich, daß eine derartige 
Wenn im deut⸗ 


Berlin, 23. November. Daß der Termin 
der Einberufung des Reichstags noch immer nicht 


Korr.“: „Ueber den Zuſammentritt 


die Ein⸗ 


In einer Woche aber iſt der 


daß 
von den meiſten der Abgeordneten, zumal denen, 
der] die mit einem weiten Weg nach Berlin zu rech⸗ 
u, die Dispoſitionen für den Aufenthalt 
in der Reichs hauptſtadt nicht von heute auf 
morgen getroffen werden, und daß in Folge 
deſſen bisher thunlichſt daran feſtgehalten worden 
iſt, die Einberufung ſo früh als nur angängig 
bekannt zu geben.“ Die Verzögerung hängt ohne 
Zweifel mit der Reiſe des Kaiſers zuſammen. 
— Der Großfürſt Michael Nikolajewitſch 
von ＋ der jüngſte und einzige noch 
lebende Sohn des Kaiſers Nikolaus I. und der 
T ſein 50jäh Offtzierj 2 —— 
agen ſein riges zierjubiläum gefeiert 
hat, iſt ſeit dem 31. Mat 1851 Chef des jetzigen 
uſarenregiments v. Schill (1. ſchleſiſches) 
4. Am 31. Mai 1851 wurde in Berlin 
das Denkmal König Friedrichs II. eingeweiht, 
und der junge Großfürſt war dazu aus Peters⸗ 
Am 29. Mai 1856 ſah 


gehen, keinem Anſtand unterliegen. Daher ſei 
die Beflaggung und Beleuchtung der Häuſer ge⸗ 
* ſtattet. Eine Abordnung czechiſcher Studirender 
traf hier ein und erhob bei den Führern der 
Czechen Vorſtellungen gegen die Beſtrafung der 
czechiſchen Reſerviſten, die bei den Kontrollver⸗ 
ſammlungen ſtatt „hier!“ czechiſch antworteten. 
Der Finanzminiſter Kaizl erklärte, er bedauere, 
daß er nicht in dieſer Angelegenheit zuſtändig 
ſei, daher auch nichts thun könne. 

Graz, 22. November. Die für übermorgen 
vorbereitet geweſene große Bismarcktrauerfeier in 
der hieſigen Induſtriehalle wurde von der Polizei 
verboten. 

Peſt, 22. November. Nach 4 Uhr Nach⸗ 
mittags rotteten ſich etwa 100 Studenten an 
der Ecke der Alexander-Gaſſe zuſammen und 
ließen die Aufforderung der Polizei, ſich zu zer⸗ 
ſtreuen, unbeachtet. Die Polizei umzingelte die 
Studenten und brachte fie in das Polizeigebäude. 
Gegen 5 Uhr verſammelten ſich an 250 Studenten 
in dem Polytechnikum und begannen, von den 
Fenſtern aus Steine gegen die Polizei zu 
ſchleudern. Letztere drang in die Säle ein, über⸗ 
wältigte die Demonſtranten, ließ dieſelben aber 
frei, nachdem ſie ſich auf Ehrenwort verpflichtet 
hatten, ſich ruhig zu verhalten. Nur vier 
Studenten wurden als Rädelsführer verhaftet. 
Um 5½ Uhr herrſchte in den Straßen Ruhe. 
In Folge der Demonſtrationen am Polytechnikum 
hat der Rektor die Vorleſungen bis auf Weiteres 
fiſtirt. Auch an der Univerſität fanden Demon⸗ 
ſtrationen ſtatt; die Studenten warfen nach der 
Polizei auch dort mit Steinen und Kohlenſtücken; 
die Polizei mußte in den Hof des Gebäudes 
dringen und die Studenten auseinanderjagen. 
Sowohl am Polytechnikum als auch an der 
Univerſität wurden mehrere Perſonen verwundet 
und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Nach 
Schluß der Vorleſungen verſammelteu ſich die 
Studenten auf dem Muſeumsring, begrüßten die 
oppoſitionellen Abgeordneten mit Beifall und 


angeht. 
„Entſchädigungsfrage“ für das Deutſche Reich 
nicht, hat auch niemals beſtauden und kann dar 
rum auch nicht den Gegenſtand der Berathungen 
bilden. 

— Im Reichsjuſtizamt iſt eine weitere, die 
dritte Denkſchrift über die Entwickelung der 
Frage der bedingten Verurtheilung in Vor⸗ 
bereitung. Es geht der „Natlib. Korr.“ in 
Bezugnahme darauf folgende Zuſchrift zu: Zum 
erſten Male dürfte die Denkſchrift auch auf die 
Erfahrungen Bezug nehmen, welche in Deutſch⸗ 
land ſelbſt mit jener Form der bedingten Ver⸗ 
urtheilung gemacht ſind, welche bei uns zur An⸗ 
wendung gelangt, mit der bedingten Begnadigung. 
Mit Preußen, wo die bedingte Begnadigung 
durch einen Allerhöchſten Erlaß vom 23. Ok⸗ 
tober 1895 eingeführt wurde, haben bekanntlich 
auch die anderen Bundesſtaaten dieſe In⸗ 
ſtitution übernommen, die ſich von den in 
fremden Staaten gehandhabten Einrichtungen 
gleicher Art grundſätzlich dadurch unterſcheidet, 
daß fie direkt an das Begnadigungsrecht der 
Krone anknüpft und die Strafausſetzung nicht 
dem richterlichen Ermeſſen, ſondern der Entſchei⸗ 
dung der oberſten Stelle der Juſtizverwaltung 
bezw. der Krone anheimſtellt. Die Wahl dieſer 
Form erfolgt unter Anderem in Rüdficht darauf, 
daß die Erfahrungen, die bis dahin im Aus⸗ 
lande mit der bedingten Verurtheilung gemacht 
waren, nicht ausreichten, um in Deutſchland eine 
reichsgeſetzliche Aktion in dem gedachten Sinne 
ins Werk zu ſetzen. Seitens der Anhänger der 
bedingten Verurtheilung wird an der bedingten 
Begnadigung vor Allem der bureaukratiſche 
Charakter des Verfahrens bemängelt; der ent- 
ſcheidende Einfluß, der der Staatsanwaltſchaft 
und der Juſtizverwaltung eingeräumt iſt, hat 


troſe zweiter Klaſſe beim Marinebataillon in 
Stettin ein, wurde dann als Midſhipman zur 
Flotte der Vereinigten Staaten kommandirt und 
1860 wurde er 
auf zwei Jahre zur eugliichen Marine komman⸗ 
dirt und dann zum Adjutanten beim Oberkom⸗ 
mando der Marine ernannt. Im April 1864 
fand er wiederholt Gelegenheit, an Bord der 
„Grille“ an Gefechten gegen die däniſche Flotte 
theilzunehmen, wobei er ſich den Rothen Adler⸗ 
Orden mit Schwertern erwarb. Im Mai 1864 
wurde er Korvettenkapitän, war dann Komman⸗ 
dant der „Viktoria“ und ſpäter der „Niobe“, 
bis er 1867 zum Chef des Stabes beim Ober⸗ 
kommando der Marine ernannt wurde. Im 
Januar 1870 zum Kapitän z. S. ernannt, be⸗ 
gleitete er als Chef des Stabes das Geſchwader 
des Prinzen Adalbert von Preußen nach den 
Azoren, mußte jedoch wegen des Ausbruchs des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges die Reiſe unter⸗ 
brechen. 1871 wurde er Kommandant der 
„Vineta“, mit der er auf zwei Jahre nach Weſt⸗ 
indien ging. 1873 wurde er zur Admiralität 
kommandirt und bald darauf wieder zum Stabs⸗ 
chef ernannt. In dieſer Stellung rückte er am 
18. Januar 1875 zum Kontreadmiral auf. In 
den Jahren 1876 bis 1878 wurde er mehrfach 


Ich erſuche Si jenigen Innungen, zum Befehlshaber des Uebungspanzergeſchwaders] dazu die moraliſche Wirkung der bedingten Be⸗ ſangen das Koſſuthlied. Die Polizei ſäuberte 
hinſichtlich — 0 den Ergebaiß biefer 1 ernannt. Während der letzten dieſer Uebungen gnadigung beeinträchtigt. Weiter hat ſich die n ing die IR: “a es zu 
Prüfung die Vorausſetzungen für ein Einſchreiten - . fand am 31. Mai 1878 die Kolliſion der Panzer⸗ ſchriftliche Berichterſtattung, welche Platz greifen] heftigen Szenen kam. Schließlich gelang es, 

auf Grund des § 97 2 vorliegen, ſchiffe bei Folkeſtone ſtatt, wobei der „Große] mußte, als unzulänglich erwieſen, da fie unmög⸗ nachdem abermals mehrere Verhaftungen vor⸗ 


behörden die Auffordern 5 
binnen einer beſtimmten en on Ken 
dieſer Aufforderung nicht entſprochen r 
Klage auf Schließung zu erheben. 
inwieweit im Einzelfalle den In * 
von der Vorſchrift des § 97 Abſ. 1 Ziff. 1 
brauch zu machen ſein wird, überlaſſe 
Ermeſſen. Bis zum 1. Mai k. Js 
über den Erfolg Ihrer Maßnahmen berichten. 
Zu 


beſtehen aus dem den der Juſtizminiſter 
gerichtet, und aus dem 


des Staatsanwalts, 


iefe, 


an den Kaſſationshof 
Antrage 
Reviſion. 


; Boſſe von d 
ſo iſt die * EI 
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Geiſtlichkeit, die dem Ru 
Einweihung der 


betreffend die — D 


Aus dem Reiche. 
Die . des Kultusminiſters D. Dr. 
aläſtinafahrt nach Berlin wird, 
Pr. Laufe dieſer Woche 
Der Minister hat in Neapel unter 
dann in Rom ein paar e ere Magdeburg verbüßt hatte, begnadigt und zum 
r Erdmann, General-] Direktor 


Ztg.“, im 


ofeſſo 


* 


ntendent der Provinz Schleſien, Senior der 
= Gilnfetlene m Nene df 
7 Mor K. n alem ge⸗ 
Die Vorgänge in Frankreich. age find, it on, der Meile un Gopien. u 
5 2 N seite genäſtina in beſtem Wohlſein zu 1 All⸗ 
ie an 1 abgeſandten Schriftſtücke[ gemeine Bewunderung gie be 

daß der 77fährige: die 


” 
Kurfürſt“ unterging. Man ſchrieb die Schuld 
an dem Unfalle vielfach dem Admiral Batſch zu, 
da die Vorſchriften über die innezuhaltende 
Diſtanz nicht beobachtet worden ſeien. Batſch 
wurde auch vor ein Kriegsgericht geſtellt und im 
Juli 1879 zu ſechs Monaten Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt, aber, nachdem er 14 Tage davon in 


genommen worden waren, die Ruhe wieder herr © 
zuſtellen. Die Stadt iſt vollkommen ruhig und 
hat in allen Theilen mit Ansnahme des 
Studentenviertels ihr gewöhnliches Ausſehen. 
Im Publikum äußert ſich lebhafte Mißſtimmung 
darüber, daß die Agitation fi) der Univerſitäts⸗ 
jugend als Werkzeug für parteipolitiſche Zwecke 
bedient. Ein Aufruf des Rektors am ſchwarzen 
Brett der Univerſität warnt die Studenten, die 
Straßenſcandale fortzuſetzen, da ſie ſonſt die 
ſchweren Folgen iich zuzuſchreiben hätten. Even⸗ 
tuell ſollen die Vorleſungen ſiſtirt, ja ſogar die 
Univerſität geſchloſſen werden. Im Univerſitäts⸗ 
leſeverein fanden heute Abend große Demonſtra⸗ 
tionen ſtatt; die Polizei leerte die Lokalitäten 
und ſperrte dieſelben. Zwei Perſonen wurden 
verhaftet. 
Peſt, 22. November. Der Abgeordnete 
Ludwig Hollo (Unabhängigkeitspartei) ließ den 
Miniſter des Innern Perczel fordern, weil er ſich 
durch einen Paſſus in der heutigen Rede des 
Miniſters beleidigt fühlte. Die Zeugen des Mie FT 
niſters ſind Graf Stefan Tisza und Graf Stefan 


Keglevich. 
Frankreich. 


Paris, 22. November. Deputirtenkammer. . 
Der Sozialift Levraud ſtellt den Antrag, den # 


lich die lebendigen Eindrücke erſetzen konnte, die 
den Richtern aus der mündlichen Verhandlung 
des Einzelfalles werden. So hat der Grund⸗ 
gedanke der bedingten Verurtheilung offen⸗ 
bar an Sympathie gewonnen und damit deren 
einheitliche reichsgeſetzliche Regelung. Das Reichs⸗ 
juſtizamt hat ſich einer ſolchen auch keineswegs 
ablehnend gegenüber geſtellt. Staatsſekretär 
Dr. Nieberding hat am 28. November 1896 die 
jetzige Einrichtung nur als einen Verſuch charak⸗ 
teriſirt, der beſtinunt ſei, eigene Erfahrungen ans 
zubahnen. Er erkannte au, daß eine einheitliche 
Regelung durchaus erwünſcht ſei und daß eine ſolche 
nur auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung herbei⸗ 
zuführen wäre. Zweifelhaft bleibt allerdings, ob 
dieſer Schritt ſchon in der konnnenden Reichs⸗ 
tagsſeſſion gethan werden kann. 

— Zur Durchführung zweier Abſchnitte des 
Bürgerlichen Geſetzbuches hat jüngſt der Bundes⸗ 
rath Beſtimmungen über das Vereinsregiſter und 
das Güterrechtsregiſter erlaſſen. Nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch erlangen Vereine, deren 

weck nicht auf einen wirthſchaftlichen mec e 
etrieb gerichtet iſt, durch Eintragung in das 
Vereinsregiſter des zuſtändigen Amtsgerichts 
Rechtsfähigkeit. Die neuen Beſtimmungen des 
Bundesraths betreffen lediglich die formalen 
Einrichtungen, die zur Erfüllung der Beſtimmun⸗ 


in der Admiralität ernannt. Im 
Februar 1880 zum Vizeadmiral befördert, wurde 
er im Sommer 1881 Chef der Marineſtation 


den Reiſe⸗ 
Greis \ 


1891) und „Nautiſche Rückblicke“ (1892). 
a lang Ottober d. J. den Tag beging, an 


anerkannte. 

— Ueber das nächſte päpſtliche Konſiſtorium 
ſchreibt die „Germania“: „Telegrammen aus 
Rom zufolge ſoll das nächſte Konſiſtorium am 
28. d. Mts. ſtattfinden. Eine Kardinals⸗ 


Kongregationen und Ordensgeiſtlichen die Inter 
richtsthätigkeit zu unterſagen, und verlangt für 
ſeinen Antrag die Dringlichkeit. (Lebhafte 
Proteſtrufe auf der Rechten.) Mehrere Redner, 
beſonders Caſſagnac bezeichnen in heftigen Reden 


den Antrag als einen Angriff auf die Freiheit. 
Der Sozialiſt Millerand führt aus, es ſei drin⸗ 
gend nothwendig, Maßregeln zu treffen, aber das 
einzige Mittel, die Gefahr abzuwenden, ſei die 
Trennung der Kirche vom Staat. Der Miniſter⸗ 
präſident Dupuy erklärt, die ſtaatlich geprüften 
Lehrer fürchteten weder die Konkurrenz noch die 
Er glaube nicht an die 


Freiheit des Unterrichts. 


Wirkſamkeit des Vorſchlages, die Kirche vom 


Staate zu trennen, die Löſung der Frage liege 
‚ ge lieg 
Die Re: 


in dem Geſetz über die Affoziationen, 
gierung werde demnächſt eine Vorlage über dieſen 
Gegenſtand im Hauſe einbringen. 


zu nehmen. 
gegen 149 Stimmen abgelehnt. Ebenſo wird die 
Dringkichkeit eines hierauf eingebrachten Antrages 
abgelehnt, in welchem den ſtaatlich geprüften 
Lehrern ein Unterrichtsmonopol zugeſprochen wer⸗ 
den ſollte. 82 

Senat. Roland, Senator des Departements 


Tarne et Garonne, bringt einen Antrag ein, der 


dahin geht, die zweijährige Dienftzeit einzuführen. 
England. 


London, 22. November. „Pallm. Gaz.“ 
erfährt, die Walfiſchbai werde an Deutſchland 
‚abgetreten werden; dafür empfange England 
nicht deutſches Gebiet, ſondern die kleine portu⸗ 
gieſiſche Enklave an der Kongomündung, die eine 
ztreffliche Köhlenſtation abgebe. 


Bulgarien. 

Sofia, 22. November. Die Polizei be⸗ 
ſchlagnahmte eine maſſenhaft verbreitete, angeblich 
von einem revolutionären Geheim⸗Komitee ver— 
faßte Broſchüre gegen den Fürſten Ferdinand, 
in welcher die Eutthronung des Fürſten verlangt 

wird. 

75 Griechenland. 
Nach einer Athener Meldung iſt nunmehr 
zwiſchen dem Prinzen Georg und den Geſandten 
der vier Mächte ein Einvernehmen über die Form 
des Dekretes, durch welches die Ernennung des 
Prinzen zum Oberkommiſſär der Mächte auf 
Kreta erfolgen ſoll, erzielt worden. In der 
Ueberzeugung, daß die proviſoriſche Stellung, die 
der Prinz zunächſt erhalten ſoll, ſchon in ſehr 
naher Zeit zu einer definitiven ſich geſtalten werde, 
haben die Mächte von der urſprünglich geplanten 
Feſtſtellung einer beſtimmten kurzen Friſt für die 
Dauer des Oberkommiſſariates des Prinzen ab⸗ 
geſehen. 
1501 A ſien. 


Peking, 21. November. In Folge der 
Schwierigkeiten, auf welche die Feſtſtellung eines 
genauen Zeremoniells bei den chineſiſchen 
Würdenträgern ſtößt, hat man die Abſicht, die 
in Peking anweſenden europäiſchen Damen der 
ie vorzuſtellen, zur Zeit fallen 
laſſen. 

Die Geſundheit des Kaiſers erweckt wiederum 
Beſorgniß. Es heißt, er ſei außer Stande, ohne 
Unterſtützung zu gehen. Man glaubt in wohl: 
unterrichteten Kreiſen, daß ſein Ende nahe ſei. 

Der Direktor der Eiſenbahnen Hu. hü⸗fen iſt 
wegen der Belaſtung mit ihm aus ſeiner Stellung 
erwachſenden Arbeiten durch kaiſerliches Dekret 
von der Theilnahme an den Sitzungen des 
Tſung⸗li⸗J9amen entbunden worden. Ein 
anderes heute veröffentlichtes Edikt giebt die 
Ernennung Tſchang⸗yis zum Minendirektor der 
ganzen Provinz Tſchili und des Jehol-Diſtriktes 
(Tſchöng⸗tö) bekannt und theilt mit, daß 
Tſchang⸗yi die Vollmacht, Geſellſchaften und 
Syndikate zu bilden, ertheilt iſt. 

— EN 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. November. Von Herrn Rektor 
Lindemann erhalten wir folgende Zuſchrift: 
„Auf Grund des § 11 des Preßgeſetzes erſuche 
ih Sie mit Bezug auf den in Ihrer geſtrigen 
Ausgabe veröffentlichten Artikel um Aufnahme 
der folgenden Berichtigung in der nächſten 
Nummer Ihres Blattes: Es iſt nicht 
wahr, daß ich jemals ein Anhänger dei 
Stöckerſchen Richtung geweſen bin oder einem 
Verein, der Stöckerſche Tendenzen verfolgt, an⸗ 
gehört habe. Es iſt nicht wahr, daß ich 
mich an einer Denunziation irgend welcher Art 
betheiligt habe.“ Im Weiteren kündigt uns Herr 
Rektor Lindemann die gerichtliche Klage an und 
werden wir über den Ausgang dieſer Klage ein⸗ 
gehend berichten. 
a * Heute fanden bei lebhafter Betheiligung 
die Stadtverordneten⸗Wahlen in 
der dritten Wählerabtheilung ſtatt, als Wahl⸗ 
lokale dienten wie in früheren Jahren Klaſſen⸗ 
zimmer ſtädtiſcher Schulen und zwar waren 
deren für jeden der ſieben Bezirke drei 
eingerichtet. Beſonders ſtark wurde der 
Andrang in den Mittags ſtunden, wo die 
5 Arbeiter ſchaarenweiſe zuſtrömten 
ö dann auch Schlepper von allen Seiten in Thätig⸗ 
keit. Ueber den Ausfall der Wahl war bis 
5 Mittag ein Ueberblick kaum zu gewinnen, da 
Kandidaten von drei, in einem Bezirk ſogar 
von vier verſchiedenen Richtungen einander gegen⸗ 
über ſtehen. Bei Schluß der Redaktion waren 
als geſichert anzuſehen die Mandate der 


ee 


. 


5 Herren Stadtvv. Klein, Meyer, Dr. Rühl 
N und Bleß (2., 3., 5. und 6. Bezirk), die übri⸗ 
gen Ergebniſſe ſtanden noch aus. 
5 — Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt 
Northeim in Hannover, Rieke Suntken Roſe, 
b iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Barth ernannt 
> worden.” 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,80, Schinken 1,50, 
Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Rippen 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pfg. billiger. — Der Gänſe⸗ 
markt an der Grünen Schanze war ſehr reich⸗ 
lich beſchickt, für Bratgänſe wurden 50 —56, für 
— 8 Einſchlachtgänſe bis 62 Pf. per Pfund 
zahlt. 


* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Arno Seidel wegen Zechprellerei, derſelbe hatte 
ſich völlig mittellos in dem Gaſthof von Loſch 
am Roſengarten einlogirt. Ferner wurde wegen 
Diebſtahls feſtgenommen die Nähterin Auguſte 
Lemke, die Sittendirne Helene Eiſenhaber und 
der Schweizer Adolf Kubanik, Letzterer auf Ver⸗ 
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Prenzlau. 
E Die Hülfe der Feuerwehr wurde heute 
Vormittag in Anſpruch genommen wegen eines 
auf der Baumbrücke geſtürzten Pferdes, 


Levraud ver⸗ 
zichtet hierauf auf die Dringlichkeit ſeines An⸗ 
trages, ein anderer Deputirter nimmt aber den 
Antrag der Dringlichkeit wieder auf, damit die 
Kammer Gelegenheit habe, zu der Frage Stellung 
Die Dringlichkeit wird mit 303 


und traten 


In den Zentralhallen findet 
morgen Donnerſtag der erſte Nicht⸗Rauchabend 
mit dem neuen, ſo beifällig aufgenommenen 
Programm ſtatt. Wir bemerken, daß dies der 
einzige Nicht-Rauchabend iſt, an welchem das 
gegenwärtige Enſemble auftritt. 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 22. November. Die „Starg. 
Seh ſchreibt: An die Herren Feldberg und 
gebr. Karger in Stettin verkaufte gutem Ver⸗ 
nehmen nach Herr Hotelbeſitzer Gaſt in Stettin, 
der frühere Beſitzer des hieſigen Hotels „Prinz 
von Preußen“, ſein Hotel „Drei Kronen“ für 
600 000 Mark. Herr Gaſt wird, wie verlautet, 
noch zwei Jahre in dem Hotel als Pächter ver⸗ 
bleiben. i 

Pyritz, 22. November. Die hieſige 
Schuhmacher⸗Innung, welche geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung zur Beſchlußfaſſung über ihre fernere 
Stellung abhielt, erklärte ſich mit dem Inkraft⸗ 
treten des neuen Handwerkergeſetzes am 1. April 
nächſten Jahres für die Bildung einer freien 
Innung. 

Schwedt, 22. November. Vereinzelt ließen 
ſich in den letzten Tagen auswärtige Tabak⸗ 
händler blicken, um von hier aus die Umgegend 
zu rekognosziren. Es wurden in Kunow und 
Pommer⸗Pinnow 21 Mark pro Zentuer bezahlt, 
in Friedrichsthal 24 Mark. Nipperwieſe erhielt 
für mehrere Partien 21 Mark, in einem Fall 
22,50 Mark. 


Landwirthſchaftliehes. 

Das Oberverwaltungsgericht hat in einer 
Verwaltungsſtreitſache des Domänenfiskus wider 
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſt⸗ 
preußen neuerdings entſchieden, daß Seeenflächen 
zu den Beiträgen für die Landwirthſchaftskammern 
heranzuziehen ſind. In der Begründung des 
Urtheils, worin die von dem Kläger gegen die 
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes eingelegte 
Reviſion zurückgewieſen wird, heißt es: „Da 
das Geſetz vom 30. Juni 1894 unter die im $ 6 
genannten landwirthſchaftlich genutzten Grundſtücke 
auch die zur Grundſteuer veranlagten Waſſerſtücke 


hat einbegreifen und damit den Landwirthſchafts⸗ 


kammern die Zuſtändigkeit hat gewähren wollen, 
auch zur Förderung der Fiſcherei als eines Neben⸗ 
zweiges der landwirthſchaftlichen Thätigkeit die 
ihnen erforderlich erſcheinenden Maßnahmen und 
Einrichtungen in Angriff zu nehmen, hat der 
Gerichtshof bereits in der im Preußiſchen Ver⸗ 
waltungsblatt Jahrgang XIX Seite 435 zum 
Abdruck gelangten Entſcheidung vom 2. April 1898 
in Sachen des königlichen Domänenfiskus wider 
die Landwirthſchaftskammer zu Stettin ausge⸗ 
ſprochen und aus der Vorgeſchichte des Geſetzes 
und den bezüglichen Beſtimmungen der preußiſchen 
Agrar⸗ und Grundſteuergeſetzgebung näher be⸗ 
gründet. Hierbei iſt auch für den vorliegenden 
Fall ſtehen zu bleiben. Gegen die obige Aus⸗ 
legung des Geſetzes kann insbeſondere ein Ein⸗ 
wand auch nicht etwa daraus entnommen werden, 
daß, wie der Kläger hervorhebt, in dem Jagd⸗ 
polizeigeſetz vom 7. März 1850 im $ 2 unter e 
die Seeen in einen gewiſſen Gegenſatz zu land⸗ 
und forſtwirthſchaftlich benutzten Flächenräumen 
(8 2 unter a daſelbſt) geſtellt worden ſind (zu 
vergleichen auch Entſcheidungen des Oberver⸗ 
waltungerichtes Band V Seite 186, 194). Denn 
aus dem Gebrauch des Ausdrucks „land⸗ und 
forſtwirthſchaftlich benutzter Flächenraum“ in einem 
engeren, die Waſſerſtücke nicht mit eingreifenden 
Sinne ſeitens des Geſetzgebers auf dem ſpeziellen 
und eigenartigen Gebiet der Jagdgeſetzgebung läßt 
ſich ein Schluß dahin nicht ziehen, daß dieſer 
Ausdruck auch im Geſetz über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern in dem gleichen engeren Sinne 
verſtanden werden müſſe. Dieſe Annahme wird 
vielmehr durch die Erwägung ausgeſchloſſen, daß 
in dem Geſetz vom 30. Juni 1894 die Schaffung 
eines Organes für die geſamte Landwirthſchaft 
beabſichtigt iſt, und daß ſich daher eine Auslegung, 
die einzelne Zweige oder Nebenzweige der land⸗ 
wirthſchaftlichen Thätigkeit von dem Gebiet des 
Geſetzes ausſchlöſſe, mit den Abſichten des Geſetz⸗ 
gebers nothwendig in Widerſpruch ſetzen würde. 
Wenn der Kläger in erſter Inſtanz ſodann noch 
geltend gemacht hat, daß eine fernere Art der 
Nutzung der hier in Frage ſtehenden Seeen außer 
der Fiſcherei-, Rohr⸗ und Schilfnutzung auch ihre 
Verpachtung zum Zwecke des Holzablagerns bilde, 
jo würde dieſe letztere Nutzung die Heranziehung 
der Seeen zu den Landwirthſchaftskammerbei⸗ 


mägen doch nur dann ausſchließen können, wenn 


die Seren oder Theile derſelben in Folge ihrer 
Benutzung zum Holzablagern nicht mehr als 
landwirthſchaftlich benutzte Grundſtücke anzuſehen 
wären, als landwirthſchaftlich nicht genutzt im 
Sinne des Geſetzes vom 30. Juni 1894 können 
aber Grundſtücke, die zu einem Grundſteuerrein⸗ 
ertrag veranlagt ſind, nur dann angeſehen werden, 
wenn ſie nicht nur thatſächlich der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Benutzung nicht unterliegen, ſondern 
auch, und zwar nicht nur vorübergehend, ander⸗ 
weiten Zwecken dienſtbar gemacht ſind. Eine 
ſolche Dienſtbarmachung kann zweifellos auch in 
der nicht nur vorübergehenden Beſtimmung und 
Verwendung eines Waſſerſtücks zur Holzablagerung 
anſtatt zur Fiſcherei und zu landwirthſchaftlichen 
Nebennutzungen gegeben ſein. Dafür, daß dies 


im vorliegenden Falle thatſächlich zutreffe, iſt 
aber vom Kläger Mee ee worden, und 
ſonſt 


keiuerlei Anhalt zu 


den Akten auch 


entnehmen.“ 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stuttgart, 22. November. Nach zweitägiger 
geheimer Verhandlung verurtheilte heute Abend 
das Ehrengericht der würtembergiſchen Anwalts⸗ 
kammer den Rechtsanwalt Guſtav Pfizer aus 
Ulm wegen Verletzung ſeiner Berufspflicht, be⸗ 


gangen durch ſeine Broſchüre: „Die Rechtskraft 
des Verbrechens“, durch welche ſich zahlreiche 
Richter beleidigt fühlten, zu einem Verweis und 
einer Geldſtrafe von 2500 Mark. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Der Kaiſer hat dem Vorſteher der jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde in Jeruſalem, Herrn S. Haus⸗ 
dorf, den Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 
Herr Haus dorf iſt aus Myslowitz gebürtig und 
wohnt ſchon ſeit vierzig Jahren in Jeruſalem, 
wo er ſich um ſeine Gemeinde mit Unterſtützung 
reicher Glaubensgenoſſen in Europa große Ver⸗ 
dienſte erworben hat. 

— „Hören Sie mal, Thompſon,“ bemerkte 
Brown, als er in den Straßen Newyorks einem 
Bekaunten begegnete, „es find ſchon ſechs Mor 
nate verfloſſen, ſeit Sie jene fünf Dollars von 
mir geliehen haben!“ — „Sieben“, korrigirte 
Thompſon mit ernſtem Geſicht. — „Nun ja, 
ſieben,“ ziſchte Brown, „und ſie verſprachen, ſie 
mir nach einer Woche wiederzugeben. Sie ver⸗ 
ſprachen es hoch und theuer, jawohl, jene fünf 


nicht in ſieben Monaten!“ — „Ich 


Dollars in ſieben Tagen e Be 6270 8 
weiß“, 


antwortete Thompſon traurig und zog dabei ein 
Notizbuch aus der Taſche. „Jener Fünfdollar⸗ 
ſchein war Serie F, Nummer 672,929, Emiſſion 
vom Sadre 1887. Ich habe dies genau auf⸗ 
gezeichnet, und dann habe ich das Geld aus⸗ 
gegeben. 8 
gebens bemüht, den Schein wieder zu bekommen!“ 


ſelben Zweckerfüllen!“ — 
ſon mitwehmütigem Kopfſchütteln, „ich bin ein Mann 
von Wort. 


erſtatten“, und das war meine ehrliche Abſicht. 
Brown, lieber Freund, ſobald mir Nummer 
672 929, Serie b, Emiſſion 1887 wieder unter 
die Augen kommt, will ich verſuchen, ſie zu 
kriegen und Ihnen wieder zu geben, denn ein ein⸗ 
mal gegebenes Verſprechen halte ich unter allen 
Umſtänden.“ 

Breslau, 22. November. Eine Bande von 
25 Räubern brachte zwiſchen Milowice und 
Sosnowice einen ruſſiſchen Kohlenzug durch 
falſche Signale zum Stehen und beraubten den⸗ 
ſelben unter Bedrohung des Perſonals. Mehrere 
Räuber wurden nachträglich verhaftet. 

Speier, 21. November. Die Gedächtniß⸗ 
kirche der Proteſtation zu Speier. Die November⸗ 
nummer der „Spittaſchen Zeitſchrift für kirchliche 
Kunſt“ bringt einen ausführlichen Bericht über 
Plan und Ausführung des Baues. Wir erſehen 
daraus, daß das Werk, ſeinem Zweck und Ur⸗ 
ſprung entſprechend, ein hervorragendes Kunſt⸗ 
werk der Neuzeit zu werden verſpricht. Es zeigt 
ſich, daß die heutige Steinhauer- und Bildhauer⸗ 
kunſt auf einer hohen Stufe der Ausbildung 
ſteht. Auch die Glasmalerei wird hier in beſon⸗ 
derer Weiſe zeigen, was ſie Dank der Fort⸗ 
ſchritte der Technik zu leiſten vermag. Die fünf 
Feuſter des Kaiſerchors, deſſen Glasmalerei vou 
Ihren Majeſtäten dem deutſchen Kaiſer und der 
Kaiſerin geſtiftet ſind, werden in der bekannten 
und anerkannten Werkſtätte des Münchener Glas⸗ 
malers, Herrn Kommerzienrath De Bouche, auf 
Befehl Ihrer Majeſtäten ausgeführt. Dem mitt⸗ 


ein noch unausgeführter Karton des berühmten 
Malers Wilh. v. Kaulbach zu Grunde und iſt 
daher etwas Hervorragendes zu erwarten. — 
Auch die Darſtellungen der 4 anderen Fenſter: 
Johannes, Paulus, Luther und Melanchthon, 
Zwingli und Calvin ſind künſtleriſch trefflich 
ſkizzirt, jo daß dieſer Kernpunkt der Gedächtniß⸗ 
kirche hohen Kunſtwerth beſitzen wird. 
Pilſen, 22. November. Der Fürſt Paul 
Metternich wurde bei der Jagd in Plaß ange⸗ 
ſchoſſen und leicht verletzt; das Gerücht, daß er 
erſchoſſen ſei, iſt unwahr. 
Fünfkirchen, 23. November. 25 Offiziere 
der hieſigen Garniſon erkrankten nach dem 
Mittagstiſch im hieſigen Offizierkaſino. Die 
Unterſuchung ergab, daß der Fleiſchſpeiſe giftige 
Pilze beigegeben waren. 
Petersburg, 22. November. Im Eiſen⸗ 
werk Briansk platzte ein Hochofen; dreißig Arbeiter 
wurden getödtet. 
Simla, 22. November. In der Stadt und 
der Präſidentſchaft Bombay iſt eine leichte Ab⸗ 
nahme der Peſt zu verzeichnen. In Karachi 


kamen 5 Todesfälle vor, in Bangalore wüthet 
Seuche 


die 


Zahlreiche Fälle 


heftig weiter. 
Von Neuem aus⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 23. November. Wetter: Schön. 
Temperatur + 3 Grad Reaumur. Nachts 
— 2 Grad Reaumur. Barometer 758 Milli⸗ 
meter. Wind: NW. 
Spiritus per 100 Liter a 100 % loko 70er 
37,10 G. 5 ‘ 

Landmarkt. 3 
Weizen 162,00 bis 164,00. Roggen 
144,00 bis 146,00. Gerſte 138,00 bis 145,00. 
Hafer 140,00 bis 142,00. Heu 2,50 bis 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 

dis 40 per 24 Zentner. 


Berlin, 23. November. In Getreide ꝛc⸗ 
fanden keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loko 70er amtlich 38,40, loko 
50er amtlich 57,50. 
— 


London, 23. November. Wetter: Naßkalt. 


Seit der Zeit aber habe ich mich ver⸗ 


— „Aber“, brüllte Brown, „ein anderer würde den⸗ 
Nein,“ verſetzte Thomp⸗ 


Als Sie mir den Schein gaben, ſagte 
ich zu Ihnen, „ich werde Ihnen dies zurück⸗ 


leren Fenſter, das einen ſegnenden Chriſtus in 
einer Höhe von 4. Meter darſtellen wird, liegt 


6 d. 


* 


Bremen, 22. a e ot 5e 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 6,90 B. 
Schmalz höher. Wilcox 27¾ Pf., Armour ſhield 
27/ Pf., Eudahy 28 ¾ Pf., Choice⸗Grocery 28°/, 
Pf., White label 28⅝ Pf. Speck feſt. 
Short clear middl. loko 28½ Pf. — Reis 
ruhiger. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ſtetig. 
Upland middl. loko 28¼ Pf. 

Peſt, 22. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko beh., per März 
9,83 G., 9,84 B. Roggen per März 8,53 G., 
8,55 B. Hafer per März 6,00 G., 6,02 B. 
Mais per Mai 4,70 G., 4,72 B. Kohlraps per 
Auguſt 12,35 G., 12,45 B. 

Amſterdam, 22. November. Javpa⸗Kaffee 

Bancazinn 


good ordinary 32,50. } 

Amſterdam, 22. November. 
48,50. 

Amſterdam, 22. November, Nachm. Ger 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, per 
November —,—, per März 183,00. Roggen 
loko —,—, do. auf Termine feſt, 
März 141,00, per Mai 135,00. Rüböl 
—,—, per Dezember „per Mai —,.—. 

Amſterdam, 22. November. Die heute durch 
die Niederländiſche Handels⸗Geſellſchaft abgehaltene 
Kaffee⸗Auktion eröffnete für Nr. 1 zu 32½ bis 
32), Nr. 2 31, Nr. 3 31½—32½, Nr. 4 31 
bis 31½, Nr. 5 11½—11 %, Nr. 7 32½—33, 
Nr. 8 32, Nr. 9 44½.— 45, Nr. 10 42½ —42½, 
Nr. 12 44½—45½. 

Antwerpen, 22. November, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schluß bericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,62 bez. u. B., per November 
19,62 B., per Dezember 19,87 B., per Januar⸗ 
März 20,00 B. Feſt. 

Schmalz per November 68,00. 

Antwerpen, 22. November. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer beh. 
Gerſte behauptet. 

Paris, 22. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen matt, per November 21,70, 
per Dezember 21,35, per Januar⸗Februar 21,30, 


November 14,80, per Januar⸗April 14,60. Mehl 
matt, per November 47,15, per Dezember 46,75, 
per Januar⸗Februar 46,05, per Januar⸗April 
46,05. Rüböl matt, per November 51,50, per 
Dezember 51,50, per Januar⸗April 52,00, per 
Mai⸗Auguſt 52,75. Spiritus beh., per Novem⸗ 
ber 43,25, per Dezember 43,00, per Januar⸗ 
5 75 43,50, per Mai⸗Auguſt 43,50. — Wetter: 
egen. a | 
Paris, 22. November. er Rohzucker 


96% Javazucker 
loko 12,25, feſt, Rüben⸗Rohzucker loko 10 Sh. 
2½ d. Käufer, ſtetig. 

London, 22. November. Chili⸗Kupfer 56,25, 
per drei Monate 55,87. 

London, 22. November. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 56 Lite. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 80 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 
24 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 12 Sh. 


Cie e e eee eee 
London, 22. November. Spaniſches Blei 13 
Lſtr. 8 Sh. 9 d. bis 13 Lſtr. 10 Sh. — d. 
Glasgow, 22. November. (Schluß.) Roh 
eiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 11 d. 
Warrants Middlesborough III. 54 Sh. — d. 
Verkäufer ohne Gebot. 

Hull, 22. November. Getreidemarkt. Weizen 
unverändert. Wetter: Schneefall. 

Liverpool, 22. November. Getreidemarkt. 
Weizen ftetig, Mehl ¼ d. niedriger, Mais 1½ d. 


höher. 

Glasgow, 22. November. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Wach 
4820 Tons gegen 5652 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 5 

Petersburg, 22. November. Weizen loko 


11,20, Roggen loko 7,70, Hafer loko 
5,10 bis 5,40, Leinſaat loko 13,75, Hanf —,—, 


Talg loko ——, per Auguſt —,— — Wetter: 
Trübe. 


rübe. 
Newyork, 22. November. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Shen der 


per Januar⸗April 21,35. Roggen behauptet, per 


Roheiſen Mixed numbres warrants 


November in Havre. „Caſtilia“, von Hamburg 
nach Weſt⸗Indien, 17. November von Havre. 
Cheruskia“, von Neworleaus, 18. November in 

mburg. „Francia“, 21. Nov. in St. Thomas. 
Fürſt Bismarck“, 19. Nov. von Newyork via 
ibraltar nach Neapel und Genua. „Hercynia“, 
21. Nov. von St. Thomas via Havre nach Ham⸗ 
burg. „Hiſpania“, von Boſton nach Hamburg, 
21. Nov. Dover paſſirt. „Markomannia“, 19. 
November in St. Thomas. „Patrig“, 18. Nov. 
in Newyork. „Phoenicia“, von Hamburg nach 
Newyork, 20. Nov. Kuxhafen paſſirt. „Pilgrim“, 
20. Nov. in Philadelphia. „Polaria“, von New⸗ 
ort, 21. Nov. in Hamburg. „Pretoria“, 19, 
ovember von Newyork nach Hamburg. „Sar⸗ 
dinia“, von Hamburg via Kingſton nach Colon, 
19. Nov. Kuxhafen paſſirt. „Savoia“, 21. Nov. 
von Kobe nach Shanghai. Serbia“, 21. Nov. 
in Newyork. „Sileſia“, von Oſt⸗Aſien nach Ham⸗ 
burg, 19. Nov. in Havre. „Suevia“, von Oſt⸗ 
Aſien, 18. Nov. in Hamburg. 

Bremen, 22. November. Die Rettungs⸗ 
ſtation Kuxhafen telegraphirt: Am 22. November 
von dem auf Scharhoern⸗Riff geſtrandeten deut⸗ 
ſchen Dreimaſter⸗Schuner „Chriſtoph Kaſten“, 
Kapitän Ukena, 6 Perſonen durch das Rettungs⸗ 
boot des zweiten Elbleuchtſchiffes gerettet. 


Paris, 22. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 1 n 


22. 21. 
3% Franz. Rente „10197 101,95 
5% Ital. Rente 94,50 93,00 
Pörtügteſen „ 20 ee 23,00 
Portugieſiſche Tabaksob lig —.— 475,00 
4% Rumänierr . —.— 93,35 
4% Ruſſen de 18899. u; FT 
4% Ruffen de 18144. —.— —— 
3, Ruſſ. Anl. 100,60 —.— 
3% Ruſſen (neue)) 94,80 94,70 
4% Srben en eh a naeh HT 59,50 
4% Spanier äußere Anleihe ... 42,05 42,00 
Convert. Türken . 22,30 
Türkiſche Looſe 109,50 | 109,00 
4% türk. Pr.⸗Obligationen .. . 472,00 475,00 
abacs Ottomnmn . q : 271,00 | 271,00 
4% ungar. Gold rente 102,70 102,35 
Meridional⸗Aktie nn 682,00 675,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn... 759,00 760,00 
Lombarden e e rtrien? —.— 
B. de France. 3625 3625 
aer 945,00 | 936,00 
Banque ottomane 543,00 542,00 
Credit Lyonnais 8, 845,00 
Deen l u. ha. 648,00 642,00 
en Eser. a 2 —.— —.— 
Rio Tinto⸗Aktien 765,00 | 764,00 
Robinſon⸗Ak tien 221,00 220,00 
Suezkanal⸗ Aktien 3657 3645 
Wechſel auf Amſterdam kurz ....| 207,00 | 207,12 
do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122,25 1225/1 
do. auf Italien Nee 7,75 
do. auf London kurz 25,30½ 25,31 ½ 
Cheque auf London 25,33 25,34 
do. auf Madrid kurz.. 350,50 360,00 
do. auf Wien kurz 207,87 207,87 
Huanchacca an PETER 49,00 ee 
Brivatdislonte.nuunmeneaneere = F 


Waſſerſtand. ER 


* Stettin, 23. November. Im Revier 5,52 
Meter = 17 7", 


CCC 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Vereinigten Staaten nach Großbritannien 263 000, [über di : 
\ . ie Rolle, welche Eſterhazy in der 
ee reer e e do. a e * Dreyfusaffaire geſpielt hat, bleiben kann. 
Berlin, 23. November, Schlufttourſe. Segen nac Be 000, do. von Sta ace und Es war am (vorigen Freitag, an wel⸗ 
- 0 rauen — regon nach Großbritannien 95 009, do. nach chem die letzten Hausſuchungen ſtattgefunden 
Preuß. Conols 4% 101,25 Londou kurz anderen Häfen des Kontinents — Orts. ; f 
do. do. 3½% 101,40 London lang ih er haben. Der Unterſuchungsrichter, begleitet von 
do. do. 6% 94.10 Amſterdam kurz —.— Newyork, 22. November, tr 6 7 vier Agenten, nahm in einem Lokal des Gebäudes 
8 14 2 0 y 2 5 a . * 0 ie & 
ban ee ch Wagen s eum welle in Meugort .| Ste | Se fend afeisp 28 Briefe, don baren? einige auf 
do. do. 3% 88,75 Verl. Daupfmüblen 128.50] do. Lieferung per Dezember | —,— 5,20 [dem bekannten quadrirten Papier, auf welchem 
do. Neul. Pfd. 3¼½% 98,50 Neue Dampf. ⸗Comp. do. DE per Februar. —,— | 527 auch das Bordereau geſchrieben war, nieder 
5% neuländ. Prdbr. 88,75 (Stettin) 103,50] do. in Neworleans 4% | 487 geſchrieben waren. Wir können verſichern, jo jagt 
Centrallandſchaft⸗ Chamotte-Fabr. A.⸗G. Petroleum, raff. (in Caſes) 8,05 8,05 [das Blatt daß darunter auch fünf Briefe ſind 
Pfaudbr.5½ % 99,00 | vorm, Didier 420,00] Standard white in Newhork 730 | 7,30 [welche direkten Bezug auf die Dreyfus⸗Affaire 
1 5% 88,75 „union A 5 do. in Philadelphia. . 25 | 7,25 haben. 
Spe 6% ao6t 68.10 Warginentsuplerfahr 00 Credit Calances at Oil City . 1115,00 118790 London, 23. November. Die Nachricht des 
Lingar, Goldrente 101,0 Stower Kabmaſchn. ' Sch mal z Weiten fteam . 20, 5,50 Pariſer „Soleil über die Holkung Rußlands, 
Yuan. 188 ler aim. Fahrrad⸗aberke 148,30 | „ do. Rohe und Brothers .. 5,62½ 5, bezüglich der Faſchodafrage hat hier ſehr er⸗ 
Rente 99,70 4% Pamb. Vyp. Bank Zucker Fair refining Mosco⸗ nüchternd gewirkt und man wird ſich erſt jetzt 
Serb. 4% Höerhtente 58,30 | b. 1900 un eee ede eee 4,00 4,00 recht Aklar, in welcher großen Gefahr ſich 
Griech. %% Goldr. 3¼% Hamb Hyp. B. Weizen ſeſt. Europa Anfang November befand. Ein früherer 
von 1890 38,90] unt. b. 91 o, 99,00] Rother Winterweizen loko . | 78,37 | 76,62 engliſcher Miniſter, deſſen Beziehungen zum 
ne ee. — 5 e per 1 RER 55 de Auswärtigen Amte ſehr enge find, erklärt, es fei 
5 | 4 erer NE LG e alla „ ichti h ends 
, . Bechlf ber frangöffgen 
do. do. Mktimo 21650 Deſter, Credit 22,00] Kaff ge Rio Rr. 7 loro... 6,12 | 612 Regierung, bezüglich der Räumung Faſchodas, 
Gr. Ruſſ. Zoll coup. 323,20 Dynamite Truſt 174,60] per Der ene veröffentlicht wurde und die franzöſiſche Regie⸗ 
Franz. Banknoten 80,75 Bochumer chußſtahlf. 215,25 per Februun er ‚60 | 5,65 [rung ſich 12 Stunden vor Ablauf eines ihr von 
FVÜV‚ % 
ei. % 97,0 arpene * ais feſt, e Flotte hatte 9 > 
10 80 4% 93,50 1 Are 190.40] ber ee ee Fut be Franöhehen Oben ir bomben 
55 aud b. 185 Werne Union per Dezember.... | 3925 | 38,87 Der deutſche Kaiſer, welcher von feinem Lon⸗ 
(100) 3½%% —.— Lütt. C. 9400 ber Maui... 490,2 39,75 [ doner Botſchafter genau über die Lage der Dinge 
Pr. Hyp⸗A.⸗B. (40) Oſtpreuß. Südbahn 91,80 Kupfer 19,00 | 13,00 informirt war, kürzte an demſelben Tage, angeb- 
% “.I Em. 100,00 Marienburg ⸗Mlawta⸗ ing g... NE, 17,90 | 17,90 [lich wegen der Hitze, feine Reiſe ab und ohne die 
Stett. Vulc-⸗Attien bahn 83,25 | Getreidefracht nach Liverpool . | 5, 0% [Weisheit der franzöſiſchen Staatsmänner wäre 
Litir. B. 215,00 Norddeutſcher Lloyd 108,75 Chicago, 22. November. heute vielleicht Europa in den mörderiſchſten Krieg 
Stett. Vulc⸗Prior. 214,90 Lombarden 29,90 a 22. 21. verwickelt, den es je gegeben. 
Stett. Straßenbahn 177,00 | Framoſen 150% Weizen feſt, per November . | 68,00 | 67,0 London, 23. November. „Morningpoſt“ mel⸗ 
Wischen P PA Lure e nder 0 per Dezember ..... . % | 67,37 det aus Meupork, daß der kubanische General 
ae eee Tea: Vet % Maſs feſt, per Dezember .. | 33,62 | 33,25 Farcia in Newyork eingetroffen iſt. In einem 
endenz: Feſt. ork per Dezember... 800 | 7,85 Interview erklärte er, daß Kuba unter der Herr⸗ 


Köln, 22. November. Rüböl loko 54,00, per 


November 51,60. — Wetter: Regen. 
Zu Hamburg, 22. November, Nachm. 3 Uhr. 
ucker. 


. Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per November 10,20, 
er Dezember 10,22 ½, per Januar 10,27½, per 
bruar 10,30, per März 10,40, per Mat 
10,50. Feſt. f 
Hamburg, 22. November, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00 G., per März 31,75 
per Mai 32,25 G., per September 


er 


peck ſhort elea ...» 


Sehiffs nachrichten. 

Hamburg, 22. November. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 

„Arcadia“, von Hamburg nach Baltimore 
20. November Dover paſſirt. „Armenia“, auf 
der Ausreiſe, 22. November in Hongkong. 
„Ascania“, 18. November von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. „Aſſyria“, 19. Nov. von 
Baltimore nach Hamburg. „Braſilia“, von New⸗ 
hork nach Hamburg, 19. Nov. Kuxhafen paſſirt. 
„Bolivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 18. 


ſchaft der Vereinigten Staaten zu bleiben gedenke. 
Die Kubaner wollen eine ſtarke Nation werden 
und ſehen den Augenblick voraus, wo Spanien 
eine kubaniſche Kolonie ſein wird. f 

London, 23. November. „Morningreades“ 
veröffentlicht einen Brief aus Bangkok, worin 
der Korreſpondent beſtätigt, daß die Nachricht von 
der Einäſcherung einer franzöſiſchen Kirche, 
welche bereits dementirt wurde, trotzdem wahr 
iſt und franzöſiſche Miſſionare eine formelle An⸗ 
frage um utz an ihre Regierung geſandt 
haben. Der Korreſpondent fügt hinzu, es ſei 
ebenfalls richtig, daß dieſe Intriguen durch die 
Schuld von engliſchen Kreaturen Chamberlaius 
ſich ereignet haben. 


